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Liebe Mitglieder, Familien, Freunde und Förderer, 
 
seit dem letzten Newsletter hatten wir wieder einige schöne Veranstaltungen. 
So nahmen unsere Aktiven u. a. an den Specialclassics, am Qualifikationsturnier im 
Fußball für die Nationalen Sommerspielen 2012, am Lauffest und als Höhepunkt an 
den Regionalen Spielen in Bremen teil. 
 
Auch für unsere Trainer gab es eine neue Herausforderung, denn in Hamburg fand 
das erste Unified Fußball Seminar und ein Unified Basketballseminar statt. Mit 

solchen Seminaren möchte Special Olympics Hamburg die Trainer auf die besonderen Bedarfe im 
Unified vorbereiten und ihnen Arbeits- und Praxismaterial  an die Hand geben. 
 
Das Special Olympics Hamburg mit seiner Arbeit auf dem richtigen Weg ist, zeigt die Auszeichnung 
des Special Olympics-Handballteam „Freiwurf Hamburg“ mit dem Silbernen Stern des Sports. Der 
Vorstand gratuliert zu dieser großartigen Auszeichnung. 
 
In den letzten zwei Monaten dieses Jahres haben unsere Aktiven noch weitere Herausforderungen zu 
bewältigen, das Basketballturnier im Rahmen der europäischen Basketballwoche. 
 
An dieser Stelle möchte sich der Vorstand für das geleistete Engagement im zurückliegenden Jahr 
recht herzlich Bedanken und wünscht auf diesem Weg allen Mitglieder, Familien, Freunde und Förde-
rern ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein paar besinnliche Tage der Ruhe im Kreise von vertrauten 
Personen. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Kerstin Lehmann 
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Specialclassics am 20.08.2011 
 

Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr in Buchholz starte-
ten am Freitag knapp 30 Radsportler vom Förderverein SO-
Hochrhein, Lebenshilfewerk Mölln Hagenow, Lebenshilfe Dresden, 
Diakoniestiftung Weimar, Hinterländer WS und SV Nettelburg Al-
lermöhe auf dem anspruchsvollen Rundkurs in Buchholz bei bes-
tem Wetter. In diesem Jahr galt es drei Runden zu fahren, jeder in 
seinem Tempo. Der Startschuss fiel um 17:40 Uhr. Daniel N. mach-
te das Rennen bis zur letzten Minute im Duell mit David P. span-
nend und nahm am Ende den Pokal glücklich in Empfang.  
 
 
 

Die zweite Etappe in Hamburg rund um die Binnenalster wurde von 
vielen Zuschauern verfolgt, die am Straßenrand mit Rasseln und 
Beifall unsere Athletinnen und Athleten anfeuerten. Im Wechsel mit 
den Youngclassics fiel der erste Startschuss für die Specialclassics 
um 13:15 Uhr für die Sportler auf Mountainbikes und Dreirädern. 
Die großartige Radrenn-Arena bot unseren Sportlern eine breite 
Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit mit zahlreichen Zuschauern. 
Auch die strahlende Luisa überzeugte im zweiten Rennen am 
Nachmittag fast jeden davon, wie viel Spaß so etwas macht. 
 
Die Planungen für das nächste Jahr laufen schon an und der Ter-
min für 2012 steht schon fest. So können sich alle Radfahrer das 
Wochenende um den 19. August 2012 frei halten.  
 
 
 
Qualifikationsturnier im Fußball für die Nationalen  Sommerspiele 2012 
 
Neun Mannschaften aus sechs Schulen waren am 7. September der Einladung zum Fußballturnier 
gefolgt. Sie wollten Fußball spielen, doch das war nicht die einzige Motivation. Sie spielten auf den 
Kunstrasenplätzen an der Nordseite des Millerntor-Stadions, d. h. im Schatten des Stadions von FC 
St. Pauli. Kein Wunder, dass viele ihre Fans aus den Schulen, aber auch Eltern und Großeltern mit-
gebracht hatten. 
 
Tatsächlich verliefen dann die Spiele auf einem guten Niveau. Auf dem Kleinfeld mit sechs Feldspie-
lern und einem Torwart bestand jederzeit die Möglichkeit zum Auswechseln. Sechzig Minuten Ge-
samtspielzeit für die 9 - 13 jährigen Athletinnen und Athleten und neunzig Minuten Spielzeit für die 14 
- 18 jährigen Spieler waren eine körperliche Herausforderung. Die Athleten kämpften um jeden Ball, 
sie rannten als Stürmer zum gegneri-
schen Tor und halfen beim Gegenangriff  
in der Verteidigung aus. Die älteren wag-
ten auch hohe Bälle, die manchmal per 
Kopfball im Tor landeten.  
 
Die Zuschauer waren auf jeden Fall von 
der Atmosphäre und dem Leistungswillen 
der Athleten begeistert. Bei der Sieger-
ehrung klatschten sie laut und kleine 
Fanlieder erklangen. Vielleicht hat doch 
die Nähe zum Millerntor-Stadion, zum 
Spielplatz der Fußballprofis vom FC St. 
Pauli unsere Athletinnen, Athleten und 
Zuschauer beflügelt? 

Veranstaltungsrückblick  
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Lauffest am 28.09.2011 - Jeder ist ein Gewinner   
 
Georg kommt von der Schule Paracelsusstraße in Hamburg. Der Fünfzehnjährige trägt das grüne 
Band an seinem Handgelenk. Er will beim Lauffest in der Leichtathletikhalle in Hamburg-Alsterdorf das 
Abzeichen für einen 15-minütigen Lauf gewinnen. Georg wird der Held des Tages werden. Mehr als 
400 junge Sportler haben sich in der Halle versammelt. Einmal im Jahr findet das Sportfest statt, ver-
anstaltet von der Behörde für Sport und Berufsbildung, Landesinstitut Schulsport, in Kooperation mit 
Special Olympics Hamburg. Die Teilnehmer des Sportfestes kommen von Sonder- und Regelschulen. 
Georg hat das 15-minütige Laufen locker absolviert. "Soll ich weiterlaufen?", ruft er in Richtung seiner 
Betreuer an der Laufbahn. "Wenn du noch kannst", kommt als Antwort. Georg kann. Er hat Spaß an 
der Bewegung, unübersehbar. Vielen anderen Athletinnen und Athleten geht es ähnlich. Angefeuert 

und durch die gute Stimmung in der Halle 
hoch motiviert, wachsen sie über sich 
hinaus. Am Ende der etwa zweistündigen 
Veranstaltung sind sie alle Gewinner. 
 
Dem Sportfest fehlt der Wettbewerbscha-
rakter. Ganz bewusst, denn die sportli-
chen Leistungen der jungen Menschen 
sind auch ohne Zeitdruck äußerst bemer-
kenswert. Sie laufen oder walken 15, 30 
oder 60 Minuten lang, um das jeweilige 
Abzeichen zu gewinnen. Sie müssen in 
Bewegung bleiben, was die einzige Vor-
aussetzung für den Erfolg hier ist. Der 
fünfzehnjährige Georg hat inzwischen den 

Spaß am Laufen nicht verloren. Mittlerweile ist er schon länger als eine halbe Stunde unterwegs. Im-
mer wieder, wenn er die Start/Ziel-Linie vor der Zuschauertribüne passiert, brandet unter seinen Mit-
schülern, Lehrern und Betreuern der Jubel auf. So etwas trägt. Georg geht selbstbewusst die volle 
Stunde an. Beeindruckt von solchen Leistungen zeigte sich auch Willi Steineckert vom Hamburger 
Leichtathletikverband. "Ich hätte nicht gedacht, dass hier soviel los ist. Toll ist die Begeisterung mit der 
alle Aktiven dabei sind", schildert er seine Eindrücke.  
 
Trinken. Georg muss jetzt viel trinken. Nach fast einer Stunde sind die Beine schwer. Der Fünfzehn-
jährige will aufhören. Doch es geht weiter, mit Anfeuerung und Applaus. Die letzte Runde ist kein Pro-
blem. "Noch zwei Minuten!" ertönt es über den Lautsprecher und alle Athleten jubeln, denn sie wissen, 
dass sie es schaffen werden. Glücklich reißt Georg die Arme hoch, freut sich zu Recht über eine über-
ragende wie unerwartete Leistung. Er ist über sich hinausgewachsen. Stolz holt er sich später sein 
Abzeichen für 60 Minuten Laufen ab. Georg und viele hundert andere Athleten sind die Helden des 
Tages. Sie haben eine größere Leistung vollbracht, als erwartet. Sie haben in der Öffentlichkeit ge-
zeigt, was in ihnen steckt und mutig ihr Bestes gegeben. 
Das Sportfest hat seine Ziele erreicht. 
 
 
Regionale Spiele in Bremen vom 05. bis 07. Oktober 2011 

 
Ein besonderes Highlight dieses Jahres fand in Bremen statt. Das 
erste Mal gab es nicht nur nationale Spiele in Deutschland sondern 
auch regionale Spiele in 5 verschiedenen Bundesländern. Zu den 500 
gestarteten Athleten in den Sportarten Fußball, Schwimmen, Radfah-
ren, Tischtennis, Reiten, Boccia und Leichtathletik gehörten auch 28 
Hamburger Sportler. Diese gingen in den Sportarten Schwimmen und 
Unified Fußball an den Start.  
 
Marion Parbs, Betreuerin der Schwimmer aus den Elbe-Werkstätten 
kann von vielen Erfolgen berichten: „Unsere Sportler haben wirklich 
sehr gut abgeschnitten und wir konnten einige Goldmedaillen bewun-
dern. Auch sonst hat es uns gefallen, die Eröffnungsfeier war toll und 
in der Athletendisco am Donnerstag haben sich alle noch mal richtig 
ausgetobt“. 
 
Auch der Hamburger Athletensprecher Christian Stein war im Schwim-

men am Start und ist zufrieden mit dem Ergebnis. Mit einer Goldmedaille über 100m Brust und einer 
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Silbermedaille über 100m Freistil hofft er, sich für 
München qualifiziert zu haben. Die Schwimmer von 
Phoenix Sport e. V. Hamburg sind mit 10 Schwim-
mern an den Start gegangen, die nach den Wettbe-
werben auch alle stolz ihre Medaillen und Schleifen 
vorzeigen konnten. Insbesondere im Freistil und 
Rückenschwimmen gab es zahlreiche erste und 
zweite Plätze. 
 
Mit dem Unified Fußballteam vom Harburger Tur-
nerbund stellte sich auch erstmals eines der neues-
ten Teams in Hamburg dem regionalen Wettbewerb. 
Gemeinsam mit Trainer Rolf Ludwig ging es am 
Donnerstag mit dem Metronom in die Nachbarstadt 
zum Unified Fußball Wettbewerb. Nach einer ersten 
Niederlage gegen den späteren Turniersieger 
BS/FÖZ/SV Walle Team 1 konnten die Harburger 
die folgenden drei Spiele für sich entscheiden und 
schlossen das Turnier mit einem sehr guten zweiten 
Platz ab.  
 
Nicht nur die Athleten und Betreuer vertraten Special Olympics Hamburg bei den Spielen in Bremen. 
Auch Vertreter des Hamburger Vorstands unterstützten bei den Siegerehrungen und die Kollegen der 
Geschäftsstelle kamen, um das Organisationsteam in guter Nachbarschaftshilfe zu unterstützen. Mit 
der Abschlussfeier am Freitagnachmittag gingen die Spiele schließlich mit einer großen Feier zu Ende 
und alle Athleten, Trainer und Betreuer freuen sich nun auf die nationalen Spiele in München und die 
nächsten regionalen Spiele 2013. 
 
Alle Ergebnislisten der Regionalen Spiele finden Sie auf www.so-bremen.de unter „Regionale Spiele“. 
 
 
Tischtennisturnier am 05.11.2011 bei den Elbe Werks tätten 
 
Am 05.11.11 fand in Hamburg-Bergedorf zum 13. Mal ein regionales Tischtennisturnier statt. Ausrich-
ter waren, wie seit Jahren, die Elbe-Werkstätten mit ihrem Betrieb in Hamburg-Neuallermöhe und in 
diesem Jahr auch Special Olympics Hamburg. Mit der Teilnahme am Turnier konnten sich Tischten-
nisspielerinnen und -spieler für die Nationalen Spiele 2012 in München qualifizieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

47 Sportlerinnen und Sportler kamen aus Flensburg, Neumünster, Ahrensburg, Geesthacht, Pinne-
berg und aus verschiedenen Stadtteilen Hamburgs zusammen. An 7 Tischen kämpften sie in ver-
schiedenen Leistungsgruppen um die Plätze. Nach einigen Stunden mit vielen sehr intensiven und 
guten Spielen freuten sich am Ende alle Sportler über die verdienten Ehrungen. 

http://www.so-bremen.de/
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Umzug der Geschäftsstelle von Special Olympics Hamb urg 
 
Ende November ist es so weit, der lang geplante Umzug der Geschäftsstelle von Special Olympics 
Hamburg findet statt. Wir beziehen neue Räume in einem anderen Gebäude von Hamburg WASSER 
in Hamburg-Stellingen.  
 
Die neuen Kontaktdaten von Special Olympics Hamburg lauten: 
 
Special Olympics Deutschland in Hamburg e. V. 
c/o Hamburg WASSER  
Lederstraße 72 
22525 Hamburg 
Telefon Claudia Bergmann: 040/3498-51711 
Telefon Katharina Pohle: 040/3498-51712 
 
Die bekannten Telefonnummern aus der Banksstraße bleiben gleich. Die neue Nummer für das Fax 
steht noch nicht fest und wird sobald wie möglich auf der Homepage veröffentlicht. 
 
 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle in den Weihnacht sferien 
 
Während der Hamburger Weihnachtsferien ist die Geschäftsstelle vom 22. Dezember 2011 bis zum 
02.01.2012 geschlossen. In der restlichen Ferienzeit stehen wir zu den normalen Sprechstunden, 
montags bis donnerstags von 09:00 bis 13:00 Uhr, für Sie zur Verfügung. 
 
 

 
 
Erstes Unified Fußball Seminar in Hamburg 
 
Mit dem Unified Sports® Projekt Hamburg betritt Special Olympics Hamburg seit September 2010 
einen neuen Weg innerhalb des Sports für Menschen mit geistiger Behinderung. Unterstützt vom 
Hamburger Weg, der Sponsoringinitiative des HSV, soll innerhalb des Hamburger Vereinssports mehr 
integrativer Sport, sogenannter Unified Sport, angeboten werden.  
 
Ein weiterer Schritt in der Initiative konnte im August in Hamburg-Harburg gemacht werden. Siebzehn 

Trainer, Übungsleiter und Sportlehrer aus vier Bundesländern 
(Hamburg, Schleswig-Holstein, Bremen und Hessen) kamen 
zum ersten Unified Fußball Seminar zusammen, um sich über 
die Besonderheiten im Umgang mit Unified Fußball Teams 
auszutauschen und Neues dazu zu lernen. „Besonders die 
Vernetzung der Trainer aus den unterschiedlichen Einrichtun-
gen hilft uns weiter. So können wir unsere Erfahrungen aus-
tauschen und uns gegenseitig unterstützen,“ so Ahmed Kü-
cükler, Trainer von Unified Teams in Harburg. 
 
Nach dem ersten theoretischen Teil über die Grundlagen von 

Unified Training und Special Olympics allgemein, ging es am Samstagvormittag gemeinsam mit den 
Unified Teams des Harburger Turnerbun-
des auf den Rasenplatz. Lehrgangsleiter 
Matti von Harten präsentierte verschiedene 
Möglichkeiten des Trainings und baute die 
Lehrgangsteilnehmer gleich aktiv mit ein. 
Er zeigte sich angetan von der Lehrgangs-
gruppe: „Man merkt, dass hier etwas pas-
siert und die Teilnehmer wirklich Interesse 
am Thema Unified Sports haben. Hoffent-
lich schlägt sich das jetzt auch in den Ver-
einen, Schulen und Einrichtungen nieder!“ 

Trainerfortbildung  

Allgemeines  
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Dieses erste Unified Fußball Seminar bildete den Auftakt zu einer Fortbildungsreihe im Herbst 2011, 
die ihre Fortsetzung in einem Unified Basketball (28./29.10.2011) und einem Unified Handball Semi-
nar (17./18.02.2012) fand. Mittels dieser Reihe möchte Special Olympics Hamburg die Trainer auf die 
besonderen Herausforderungen im Unified Sport vorbereiten und den Trainern Arbeits- und Praxisma-
terial speziell für diesen Bereich zur Verfügung stellen. 
 
 
Unified Basketball Seminar mit Martin Hötzl und Mik e Newton 
 
Für einen kurzen Zeitraum von zwei Tagen war Hamburg die Unified Basketball Hochburg von 
Deutschland. Zum Unified Basketball Seminar mit Michael Newton, nationaler Koordinator für Basket-
ball in Deutschland und Martin Hötzl, ausgewiesener Unified Experte und langjähriger Trainerkollege 
von Michael Newton, kamen 12 Trainer und Betreuer aus ganz Deutschland in den Räumen von Spe-
cial Olympics Hamburg zusammen, um sich über Unified Basketball fortzubilden. 
 
Im Rahmen des Unified Sports® Projektes Hamburg ist dies nun schon das zweite Unified Seminar, 
nach einer Veranstaltung zum Thema Fußball im August. „Wir waren zunächst sehr skeptisch, ob wir 
genügend Teilnehmer zusammen bekommen. Hamburg ist im Unified Basketball noch nicht so weit“, 
so Organisatorin Katharina Pohle. Doch dank der Anerkennung durch den Hamburger Basketballver-
band als Fortbildungsveranstaltung zur Lizenzverlängerung fanden auch Vereinstrainer den Weg in 
die Halle, die noch nichts mit Special Olympics zu tun haben. „Wir hoffen, so den Gedanken des Uni-
fied Basketballs auch in Regionen zu bringen, wo bisher noch nichts passiert“, erklärt Michael Newton. 
„Eigentlich müssten wir solche Seminare in allen Regionen Deutschlands durchführen, um das Inte-
resse zu wecken.“  
 
In Hamburg hat das definitiv geklappt! Mit viel Input über Unified Basketball, Wettbewerbe und Trai-
ningsinhalte wurden die Teilnehmer Samstagmittag wieder verabschiedet. Das Referententeam freute 
sich insbesondere über die aktive Mitarbeit der Teilnehmer. Martin Hötzl: „Man merkt, dass den Teil-
nehmern dieses Thema am Herzen liegt. So macht es wirklich Spaß, sich am Freitagabend noch mal 
in einen Seminarraum zu setzen.“ Vor allem durch die Teilnahme des Unified Teams des Integrativen 
Sportvereins Norderstedt konnte den Trainern und Betreuern direkt gezeigt werden, wie im Training 
mit integrativen Mannschaften umgegangen werden sollte. So war das abschließende Spiel - Unified 
Team vs. Kursteilnehmer - ein selbstverständlicher Abschluss des gelungenen Seminars.  
 
 
Verlegung des Unified Handball Seminars 
 
Das ursprünglich für Anfang November geplante Unified Handball Seminar ist auf Mitte Februar 2012 
verlegt worden. Der neue Termin ist nun folgender: 
 
Freitag, 17. Februar 2012, 17:00 bis 20:00 Uhr und  
Samstag, 18. Februar 2012, 09:00 bis 13:00 Uhr. 
 
Weitere Informationen zur Veranstaltung finden sie auf unserer Homepage unter „Veranstaltungen“ �  
„Fortbildungen SO Hamburg“. 
 
 

 
 
 
Aktion beim Freundschaftsspiel SC Concordia – HSV a m 13. September 2011 
 
Am 13. September 2011 fand das Freundschaftsspiel des HSV 
gegen den SC Concordia statt. Mittendrin war auch die neue 
Unified Sports Fußballmannschaft des SC Concordia.  
 
Seit Juni 2011 treffen sich jeden Freitag Fußballer mit und ohne 
geistige Behinderung mit ihrem Trainer Robin Polzin auf der 
Anlage des SC Consordia, um gemeinsam zu trainieren. Nach 
der Unified Mannschaft aus Harburg ist es das zweite Team 
des Hamburger Weg Förderprojektes, das in dieser Konstellati-
on trainiert. Nun konnten sich die Kicker zum ersten Mal prä-

Unified Sports ® Projekt Hamburg  

http://www.specialolympics-nord.de/content/de/040_Veranstaltungen/003_Fortbildungen.php
http://www.specialolympics-nord.de/content/de/040_Veranstaltungen/003_Fortbildungen.php
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sentieren. Im Vorprogramm des Freundschaftsspiels zwischen dem SC Concordia und dem HSV durf-
ten sie selbst auf dem Platz ein paar Übungen vormachen. So wurden Torschüsse und natürlich der 
dazugehörige Torjubel geübt. Timo Schulze, Spieler der Mannschaft und Cordi-Mitglied war begeis-
tert: „Toll, dass wir hier trainieren dürfen, wo gleich die Profis spielen. Ich tippe auf 17:0 für den HSV 
oder doch unentschieden, 17:17!“ 
 
Auch Trainer Robin Polzin, der sich als Spieler der 1. Herren eigentlich auf das Spiel vorbereiten soll-
te, findet Zeit, noch einmal Werbung für die Unified Mannschaft zu machen: „Ich finde, das gehört 
einfach dazu. Es geht nicht immer nur um Leistung. Das Training mit der Unified Mannschaft macht 
mir sehr viel Spaß und wir freuen uns über noch mehr Spieler, mit oder ohne geistige Behinderung, 
die freitags mit uns kicken wollen.“. 
 
Das Spiel verfolgten die Unified-Kicker auf der Tribüne, doch die Aufregung, bei einem solchen Ereig-
nis hautnah dabei zu sein, trieb die Spieler immer wieder zur Bande, direkt ans Spielfeld, wo sie ihren 

Idolen ganz nah sein 
konnten. Am Ende 
gab es für jeden 
noch die eine oder 
andere Autogramm-
karte, und so war es 
für alle ein unver-
gessliches Erlebnis, 
vor so vielen Zu-
schauern und sogar 
den HSV-Profis ihr 
Können gezeigt zu 
haben. 

 
 
Unified Spiel beim HSV Handball am 01.10.2011 
 
Am 01.10.2011 gab es ein Highlight für die Handballer von Special Olympics Hamburg. Das erste Mal 
durften sie die Sporthalle von den Bundesliga Handballern des HSV Handball nicht nur von den Zu-
schauerrängen ansehen, sondern auch selbst dort spielen. Im Vorprogramm des Punkspiels HSV 
Handball gegen Hüttenberg wurde ein Unified Handballspiel mit Spielern des AMTV und des SV Ei-
delstedt ausgetragen.  
 

Nach einer langen Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln aus Farmsen und Eidelstedt, Fußweg 
vom Bahnhof und Wartezeit vor der Halle, ging es 
gegen 16:30 Uhr endlich in die O2World hinein und 
auch ganz schnell auf das große Bundesligaparkett. 
Dort wurde zunächst noch etwas gemeinsam trai-
niert und natürlich auch schon nach den Stars des 
HSV Handball Ausschau gehalten. Etwa ein halbe 
Stunde vor Beginn der offiziellen Aufwärmzeit der 
beiden Bundesliga Mannschaften kam dann der 
Anpfiff für das erste Unified Handballspiel in Ham-
burg. Die Teams setzten sich aus Spielern mit und 
ohne Behinderung zusammen, gemäß des Unified 
Sports® Gedankens.  
 

Bereits seit einigen Wochen trainieren Spieler der regulären männlichen C-Jugenden aus dem Punkt-
spielbetrieb gemeinsam mit der Special Olympics Mannschaft in Rahlstedt. Trainer Max Rode ist be-
geistert von diesem gemeinsamen Training: „Die Jungs gehen toll aufeinander ein und integrieren 
auch die schwächeren Spieler. Die Spieler mit Behinderung können sich eine Menge abgucken und 
die Spieler ohne Behinderung lernen, Rücksicht zu nehmen und anderen etwas beizubringen.“  
 
Nach dem Unified Spiel ging es für alle Spieler auf die Tribüne, der HSV Handball hat natürlich zum 
anschließenden Bundesligaspiel eingeladen und es konnte ein deutlicher Sieg gegen Hüttenberg be-
wundert werden. Sogar ein letztes Mannschaftsfoto mit dem HSV Glücksbringer „Herbert“ und zahlrei-
che Autogramme haben unsere Spieler ergattert. Nachdem ganz am Schluss die letzten Handballer 
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aus der Halle gefegt wurden, waren sich alle einig, dass es nächste Saison wieder in die O2World 
gehen soll, am liebsten natürlich mit einem HSV Spieler! 
 
Bilder zum Unified Spiel und ein ausführlicher Bericht zur Aktion sind auf www.freiwurf-hamburg.de zu 
finden.  
 
 
Silberner Stern des Sports für „Freiwurf Hamburg“ 
 
Am Mittwoch den 19.10.2011 wurde das Special Olympics-Handballteam "Freiwurf Hamburg" vom 
Hamburger Sportbund sowie von der Hamburger Volksbank im Rahmen des Wettbewerbes Sterne 
des Sports ausgezeichnet.  
 
Gemeinsam mit 27 anderen Projekten von Hamburger Sportvereinen hatte sich der AMTV Hamburg 
um die Auszeichnung für soziales und ehrenamtliches Engagement im Breitensport beworben. 
 
Zu der Verleihung, die in der Sternenwarte in Bergedorf stattfand, fuhren die beiden Trainer Martin 
und Max sowie Spieler Sven. Noch waren die Sieger nicht bekannt gegeben und so erwarteten die 
drei mit Spannung die Siegerehrung. Die ersten drei Plätze waren, neben der Auszeichnung mit ei-
nem silbernen Stern, mit einem ordentlichen Preisgeld verbunden. Und so freuten sich unsere drei 
Handballer sehr, als Freiwurf Hamburg auf dem 2. Platz und damit neben den Taekwondo Sharks (1. 
Platz) und dem TV Fischbek (3. Platz) auf dem Siegerpodest landete.  
 
Der Laudator, Vorstand der Hamburger Volksbank Matthias Schröder, nannte die Begründung der 
Jury: Der Altrahlstedter MTV von 1893 e.V. (2. Platz) überzeugte die Jury mit den Kriterien Nachhal-
tigkeit, Regionalität und Vernetzung. Seit 2010 bietet der Verein sehr erfolgreich ein Handballtraining 
für Menschen mit geistiger Behinderung an. In diesem Jahr nahm die Mannschaft erstmals an den 
Special Olympics teil und fördert den Aufbau von Unified Mannschaften (Mannschaften aus behinder-
ten und nicht behinderten Sportlern). Aufgrund des hohen Interesses innerhalb der Zielgruppe sowie 
anderer Handballvereine unterstützt der AMTV Hamburg unter dem Namen „Freiwurf Hamburg“ auch 
andere Vereine beim Aufbau weiterer Mannschaften. 
 

Martin, Max und Sven durften nach der Sieger-
ehrung noch Fotos mit Jurymitgliedern, wie z.B. 
der Ruder-Weltmeisterin Helke Nieschlag, ma-
chen. Sven war von der Ehrung sehr überrascht 
und konnte nur noch sagen: "Ich bin total platt, 
dass wir nach unserer Turnierfahrt nach Karls-
ruhe jetzt auch in Hamburg einen Pokal be-
kommen!" Die Auszeichnung kommt zu einem 
guten Zeitpunkt. Denn inzwischen plant das 
Team gemeinsam mit dem SV Eidelstedt die 
nächste große Turnierfahrt nach München im 
Frühjahr 2012 und das Preisgeld von 2.500 
EUR deckt einen Teil der Kosten dafür ab.Max 

Rode und Martin Wild: „Wir freuen uns riesig und sind sehr stolz auf unseren kleinen Stern in Silber, 
der uns in diesem Projekt und in der Arbeit in der Sporthalle bestätigt.“ 
 
 

 
 
Das passiert in Hamburg: 
 
Seit kurzem können sich die FußballFREUNDE über Zuwachs freuen. So befindet sich der Bramfelder 
SV derzeit im Aufbau einer FußballFREUNDE Mannschaft. Die ersten Gespräche waren sehr positiv 
und gaben den Verantwortlichen des Vereins den Impuls, ein Team aufzubauen. Dieses soll nun von 
Karl Heinz Winkler regelmäßig trainiert werden.  
 
Der Bramfelder SV ist aber nicht allein. Auch im Hamburger Westen tut sich was. So konnte die Ju-
gendleitung von Komet Blankenese auch davon überzeugt werden, im Bereich der Integration aktiv zu 
werden. Hier wird es also auch in Zukunft für Kinder mit geistiger Beeinträchtigung die Chance geben, 
Fußball spielen zu können. 

FußballFREUNDE Hamburg  

http://www.freiwurf-hamburg.de/
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Aber auch die bestehenden Teams sind fleißig. So nahm das Team vom HTB an den regionalen Spie-
len in Bremen teil und vertrat die Hamburger dort äußerst positiv! An dieser Stelle noch mal ein gro-
ßes Dankeschön auch an Rolf Ludwig. 
 
Des Weiteren wollen wir Timo Hampel zur erfolgreichen Teilnahme am Fußballcamp der FC St. Pauli 
Rabauken gratulieren. Timo trotzte dem typischem Hamburger Herbstwetter und nahm vom 3.-7. Ok-
tober am fünftägigen Programm der St. Pauli Fußballschule teil und konnte neue Tricks kennen ler-
nen, seine Technik verbessern und auch als Taktikfuchs sein „Können“ zeigen. Aber nicht nur sport-
lich konnte Timo für sich gewinnen. Denn neben den Tricks blieb auch das Gefühl haften, neue 
Freunde gewonnen zu haben und ein Teil in der normalen Fußballwelt sein zu können. 
 
 
FussballFREUNDE des Harburger Turnerbunds auf Tour 
 
In der ersten Herbstferienwoche machte sich die FussballFREUNDE-Truppe vom HTB auf den Weg 
nach Bremen, um dort an einem FussballFREUNDE-Turnier teilzunehmen. Angesichts der in Ham-
burg leider noch nicht ausreichenden Anzahl von Teams, in denen Jugendliche mit und ohne geistige 
Behinderung gemeinsam kicken, ist es zwingend nötig, eine Vernetzung mit den Bremer Sportfreun-
den aufzubauen, um den Kids auch Wettkampf anbieten zu können. 
 
Das Turnier am 6. Oktober fand im Rahmen der von Special Olym-
pics veranstalteten  ‚Regional Games Bremen 2011’ am Berufsbil-
dungswerk auf Kunstrasen mit 4 Bremer Teams und uns statt. Es 
wurde mit Fünfer-Mannschaften gespielt und schnell schälte sich 
heraus, dass unsere Truppe gemeinsam mit einer Bremer 
Mannschaft das Turnier dominieren würde. Durch die knappe 3:4-
Niederlage im direkten Vergleich schlug am Ende ein toller 2. Platz 
zu Buche, der die Laune natürlich am oberen Ende der 
Stimmungsskala halten konnte. 
 

Aber eigentlich war es nicht der sportliche Erfolg in Form von 
Silbermedaillen für unser Team, der uns hatte zu Gewinnern werden 
lassen. Es war vielmehr der Umstand, dass wir mit unserem 
Vereinsprojekt (alle Bremer Teams entsprangen ausschließlich 
Schulen) fern der Heimat und ohne sonderpädagogische Begleitung 
die Reise angetreten und ohne Probleme zu Ende gebracht haben. 
Selbst mit der gleichen Altersklasse ohne Handicap wäre dies keine 
Selbstverständlichkeit. Umso schöner, dass es zu keinem Zeitpunkt 
nötig wurde, zu meckern oder zu schimpfen, weil jemand aus der 
Reihe zu tanzen meinte. Ganz im Gegenteil weist diese Gruppe ein 

hohes Maß an Selbstdisziplinierung auf, wodurch sich auch der Eindruck vom Spielfest auf der Jahn-
höhe im vergangenen Juni bestätigte, dass sich diese gemischten Gruppen einfacher lenken lassen. 
 
Man bedenke bei all dem, dass sich zum Treffen an einem 
Donnerstagmorgen in den Schulferien alle pünktlich bis 7 Uhr am 
Harburger Bahnhof eingefunden hatten. Und auch in Bremen wurde 
angesichts der dort anwesenden 1.200 Sportler, die morgens nebst 
Begleitern ihre Sportstätten rund um die Bremer Uni suchten, die Anfahrt 
zur Herausforderung, musste man doch darauf achten, alle beisammen zu 
halten, was in vollgepfropften Straßenbahnen nicht  gerade leicht ist. 
 
Die weiterhin positive Entwicklung und Verschmelzung dieser einzigarti-
gen Gruppe lässt sich besonders in dem Brief einer Partnerin (Partner 
sind die Spieler ohne Behinderung) erkennen, die wegen ihrer Abwesen-
heit bei einem Training dem Team ein paar Zeilen schrieb, in welchem sie 
ihren Mannschaftskameraden abschließend eine kleine Liebeserklärung 
macht: „Ich bin seit  1 ½ Jahren dabei und Ihr seid mir in der Zeit so was 
von ans Herz gewachsen. Ihr seid ein Stück meines Lebens geworden. Bin ich einmal traurig, bringt 
Ihr mich sofort zum Lachen. In Eurer Nähe braucht man nicht mehr traurig sein, da muss man einfach 
fröhlich sein, es tut mir einfach gut, Euch als Freunde zu haben…“. Schön, oder? (Rolf Ludwig, Pro-
jektkoordinator Unified Fußball im HTB’). 
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Athletensprecher Christian Stein 
 

Seit einem Jahr gibt es bei Special Olympics Hamburg einen Athletensprecher. Mit 
großer Begeisterung und Engagement nimmt Christian Stein  diesen Posten wahr. 
Zum 20jährigen Jubiläum von Special Olympics Deutschland ging es für den be-
geisterten Schwimmer und Fußballer in der letzten Woche auch endlich zum 
Athletensprecherseminar nach Berlin. Hier wurde den Vertretern aus ganz 
Deutschland erklärt, welche Aufgaben sie als Athletensprecher haben und welche 
Möglichkeiten der Unterstützung im Landesverband existieren. Der 23jährige lebt 
bei Franziskus e. V. in Hamburg-Sülldorf in einer Wohngemeinschaft, wo er auch 
in der Tischlerei und im Garten arbeitet. Seine Freizeit gehört aber vor allem dem 

Sport. Wenn er nicht selbst im Wettkampf ist, schaut er seinen Idolen, den HSV Kickern, zu oder spielt 
Computerspiele. Bei Special Olympics Hamburg nimmt er bereits regelmäßig als Unterstützung an 
Eröffnungsveranstaltungen von z. B. den Cyclassics teil und war sogar schon mit an der Uni Ham-
burg, um Special Olympics Hamburg vor Studenten vorzustellen. Nach dem Seminar in Berlin freut er 
sich natürlich über neue Anforderungen an den Athletensprecher und sucht außerdem noch Unter-
stützung in Form eines Vertreters oder einer Vertreterin.  
 
 
 

 
 
 
Ein ganz besonderes Handballtraining beim SV Eidels tedt 
 
Das Projekt Freiwurf Hamburg ist seit September um eine Mannschaft reicher. Die neue Special 
Olympics Handballmannschaft für Menschen mit geistiger Behinderung hat das erste Mal trainiert! Am 
24.09. konnte das Trainergespann mit Martin Wild und Stefanie Surmann schon die ersten neuen 
Spieler in der Halle begrüßen. Unterstützt wurden „die Neuen“ durch einige alte Hasen aus der bereits 
bestehenden Mannschaft vom AMTV. „So kann man beim ersten Training schon mal zeigen, wo es 
hingehen soll“, erläutert Martin diesen Einsatz. „Ab nächster Woche sind wir dann aber mit den An-
fängern unter uns“.  

Zunächst soll es um die Grundlagen gehen. Fan-
gen, Werfen und Prellen können an verschiedenen 
Stationen geübt werden und abschließend wird 
natürlich in zwei Mannschaften gegeneinander 
gespielt. Dass viele Spieler die Regeln noch nicht 
so gut kennen, ist nicht so wichtig. „Hier steht 
erstmal im Vordergrund, dass wir uns gemeinsam 
bewegen und etwas Neues lernen. Die Regel-
kenntnis kommt dann nach und nach von ganz 
alleine,“ betont auch Stefanie, die zweite im Trai-
nergespann. 
Trainiert wird nun immer samstags von 10:00 bis 
12:00 Uhr in der Halle der Carsten-Rehder-Schule 
in Hamburg-Altona. Und da zu einer Handball-

mannschaft viele Spieler gehören, ist das Team noch auf der Suche nach Mitspielern. Willkommen 
sind alle, mit oder ohne geistige Beeinträchtigung, die gerne das Handballspiel lernen möchten.  
 
Weitere Informationen gibt es auf der Seite von Freiwurf Hamburg (www.freiwurf-hamburg.de) oder 
auf der Seite vom SV Eidelstedt (www.sv-eidelstedt.de). 

Aus den Vereinen  

Vorgestellt  

http://www.freiwurf-hamburg.de/
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DUNK 4 WATER & SOUL am 20.11.2011 
 

Am 20.11.2011 kommt es  zu einem sportlichen Aufeinandertreffen in einer ganz 
besonderen Liga: DUNK 4 WATER & SOUL ist ein Basketball-Benefizprojekt von 
soul kids e.V. und Viva con Agua de Sankt Pauli e.V.  
 
Unter der Schirmherrschaft von FATIH AKIN treten in der Sporthalle Hamburg zwei 
prominent besetzte Mannschaften für den guten Zweck gegeneinander an: „Global 
soul kids“ vs. „Viva con Agua-Allstars“ 

 
Datum:   20.11.2011 
Zeit:   Einlass 14:00 Uhr, Beginn 15:00 Uhr 
Ort:   Sporthalle Hamburg, Krochmannstraße 55, 22297 Hamburg 
Eintritt:   VVK 10,90 € Erwachsene, Ermäßigte Karten 6,50 €, Kinder bis 8 Jahre frei  
Tageskasse  12,00 € Erwachsene, Ermäßigte Karten 6,50 €, Kinder bis 8Jahre frei 
 
In der Halbzeit, vor und nach dem Spiel wird das Publikum mit einem großen Rahmenprogramm un-
terhalten: Dance-Performances, HipHop-Acts, Tombola, Workshop mit Marvin Willoughby und den 
Piraten Hamburg  und vieles mehr. Drei Zuschauer erhalten außerdem per Tombola-Los die Gele-
genheit, beim Dreier-Freiwurf gegen einen prominenten Spieler ihr Können unter Beweis zu stellen.  
 
Weitere Informationen zur Aktion gibt es unter www.sportohnegrenzen.de. 
 
 
Basketballturnier im Rahmen der europäischen Basket ballwoche am 26.11.2011 

 
Am Samstag, den 26. November 2011, findet das diesjährige Basket-
ballturnier von Special Olympics Hamburg in Kooperation mit dem SV 
Nettelnburg/Allermöhe und Sport ohne Grenzen statt. Wie auch im 
letzten Jahr soll im Traditional Basketball und Unified Basketball ge-
spielt werden. Ebenfalls eingeladen sind Hobbymannschaften, die sich 
im Bereich Unified eingliedern können.  

 
Das Turnier findet im Rahmen der europäischen Basketballwoche von Special Olympics Eurasia statt 
und wieder mit dabei sind auch die Piraten Hamburg, das U16 Bundesligateam von Marvin Willoughby 
aus Wilhelmsburg. Die Spieler werden als Schiedsrichter und am Kampfgericht unterstützen und am 
Ende des Turniers noch mal ihr Können zeigen. 
 
Datum & Zeit:  Samstag, 26.11.2011, ab 10:00 Uhr 
Ort:   Gymnasium Bornbrook, Schulenburgring 4, 21031 Hamburg 
 
 
Fußballtennisturnier des Integrativen Sportvereins Hamburg am 21.01.2012 

 
Der HVS lädt zum traditionellen zum inzwischen schon traditionellen Stadtturnier im 
Jubiläumsjahr der SG Osdorf herzlich ein. Erneut wird der Fußballtenniskönig Ham-
burgs in zahlreichen Spielen ermittelt. 
 
Das Turnier findet  am :  21.01.2012 
   um :  10.30 Uhr Eintreffen der Mannschaften 

    11.00 Uhr Beginn der Spiele  
Ende ca.:     17.30 Uhr anschl. Möglichkeit gemeinsam zu 

Feiern 
     in :  Schule Eckernförder Straße 70 
       22769 Hamburg statt. 
 
Eingeladen sind alle, die Spaß am Fußballtennis haben und deren Freunde und Schlachtenbummler. 
Gespielt wird um den Stadtmeisterwanderpokal aus Osdorf und weitere Pokale.  
 

Vorschau  

www.sportohnegrenzen.de
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Für Bewirtung während des Turniers ist in der Halle gesorgt. Startgeld pro Team 10 Euro. Die Spielre-
geln für das Stadtturnier sind in der Sporthalle zu einsehbar oder können direkt beim HVS oder in der 
Geschäftsstelle von Special Olympics Hamburg angefragt werden. Eine Mannschaft soll aus 4 – 7 
Spielern bestehen. Während des Spiels kann jederzeit gewechselt werden. Gerne sind auch integrati-
ve Teams mit Sportlern mit und ohne geistige Behinderung beim Turnier willkommen. 
 
Anmeldungen nimmt bis zum 08.01.2012 Jens Peemöller vom HSV entgegen unter: Jens Peemöller, 
Reinickendorfer Straße 36, 22149 Hamburg. Sollten noch weitere Fragen auftauchen, ist Jens Pee-
möller telefonisch unter 040/67379324 oder 0163/ 819 09 48 zu erreichen.  
 
 
Fußballturnier beim SC Concordia am 04.02.2012 
 

 Seit Juli 2011 gibt es die neue Unified Mannschaft beim SC Con-
cordia und das Ziel einer jeden Mannschaft sind natürlich die 
Vergleiche und Wettbewerbe mit anderen Teams.  

 
Deshalb richtet der SC Concordia am Samstag, den 04. Februar 2012 ein integratives Hallenfußball-
turnier aus. Eingeladen sind alle Mannschaften, in denen Sportler mit und ohne geistige Behinderung 
gemeinsam Fußball spielen, egal welchen Alters.  
 
Auf zwei Spielfeldern in der neuen Sporthalle beim SC Concordia wird in mehreren Leistungsgruppen 
7er Fußball gespielt. Gemäß dem Prinzip von Special Olympics gibt es zunächst eine Klassifizierungs-
runde, in der die Spielstärke der verschiedenen Mannschaften eingeschätzt wird und anschließend 
eine Finalrunde in den unterschiedlichen Gruppen.  
 
Die genaue Ausschreibung sowie Anmeldeunterlagen können direkt beim SC Concordia (Bernd Or-
gas, Tel.: 040/ 656 27 97, Mail: geschaeft@scconcordia.de) oder in der Geschäftsstelle von Special 
Olympics Hamburg angefordert werden, außerdem stehen sie auf der Homepage von SO Hamburg 
als Download zur Verfügung. 
 
 
Veranstaltungskalender 2012 
 
Das Jahr 2011 ist noch nicht ganz rum und doch stehen schon die ersten Veranstaltungstermine für 
das nächste Jahr fest. Die genauen Ausschreibungen und Anmeldeunterlagen werden im Laufe des 
Winters im Bereich „Veranstaltungen“ auf der Homepage von Special Olympics Hamburg veröffent-
licht. Gerne nehmen wir auch noch weitere Veranstaltungen unserer Vereine und Einrichtungen mit in 
den Veranstaltungskalender auf. 
 

Termin Sportart Veranstaltung Ort 

21. Januar Fußballtennis Hamburger Meisterschaften 
im Fußballtennis 

HVS, Hamburg-Osdorf 

04. Februar Fußball Unified Fußballturnier SC Concordia, Ham-
burg Wandsbek 

29. Februar Futsal Futsalturnier Sporthalle Hamburg 
16. April Badminton 8. offenes Badmintonturnier Hamburg Volksdorf 

05. Mai Hockey & Tennis Treffsicher Hockey- und Ten-
nisturnier 

HTHC-Gelände Lan-
genhorn 

11. Juni Fußball Integratives Fußballturnier Hamburg Sasel 
21. Juli Triathlon Dextro Energie Triathlon Hamburg Innenstadt 
18. August Radfahren Vattenfall Specialclassics Hamburg Binnenalster 

1. September 

Fußball, Handball, 
Tischtennis, Floor-
ball, evtl. weitere 
Sportarten 

Unified Spiel- und Sportfest 
Hamburg 

Sportpark Rotherbaum 
Uni Hamburg 

26.September Laufen & Walken Integratives Lauf- und Wal-
kingfest 

Leichtathletikhalle 
Hamburg 

24. November Basketball 5. Basketballturnier Hamburg-Lohbrügge, 
SVNA 

mailto:geschaeft@scconcordia.de
http://www.specialolympics-nord.de/content/de/_veranstaltungen/Veranstaltungen_2012/010_Fussballturnier.php?pl=1255&bstart=0
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Zum Abschluss… 
 
Der nächste Newsletter von Special Olympics Hamburg erscheint im Februar 2012. Wir freuen uns 
darauf, Sie auf den noch ausstehenden Veranstaltungen 2011 begrüßen zu dürfen und danken Ihnen 
jetzt schon für Ihr Engagement bei und um Special Olympics Hamburg!  
 
Sollten Sie noch nie dabei gewesen sein, finden sich auch im nächsten Jahr wieder zahlreiche Mög-
lichkeiten und Veranstaltungen, um ein Teil der weltweit größten Sportorganisation für Menschen mit 
geistiger Behinderung zu werden.  
 
Bei Fragen oder Anregungen, sind wir für Sie in unserer Geschäftsstelle und den bekannten Num-
mern und Adressen zu erreichen.  
 
Ihr Team von Special Olympics Hamburg! 
 
 

 
 
 
Special Olympics Hamburg in Hamburg e. V. 
Banksstraße 4 – 6 
20097 Hamburg 
Tel: 040/3498 51711 
Mail: newsletter@specialolympics-nord.de 
 
 
Sie erhalten diesen Newsletter aufgrund Ihrer Mitgliedschaft bei Special Olympics Hamburg oder auf-
grund einer vorherigen Informationsanfrage. Wenn Sie die Zusendung des Newsletters nicht mehr 
wünschen, schreiben Sie bitte eine kurze Mail an newsletter@specialolympics-nord.de.  

Impressum  

mailto:newsletter@specialolympics-nord.de

